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Antrag zur Aufnahme in das internationale MiKK-Mediatorenregister 

Ich bin MiKK-Mitglied, zum Mediator ausgebildet in………………………… (Land) nach den nationalen 
Standards von ………………………….(Land) und qualifiziert als internationale/-r Familienmediator/-in. 
Ich möchte in dem MiKK-Mediatorenregister angeführt werden.  
Ich möchte, dass meine professionellen Daten auf der MiKK-Website veröffentlicht werden 
ja   nein  
Meine Mediationsausbildung umfasste …………… Stunden und ich habe eine Fortbildung zum 
internationalen Familienmediator bei MiKK e.V. über ……….. Stunden im Jahr 20…… (Jahr der 
Ausbildung) absolviert. Ich verpflichte mich nach der Breslauer Erklärung (siehe Anhang) zu arbeiten. 

Mir ist bekannt, dass die derzeitige Jahresgebühr für die Aufnahme in die MiKK-Mediatorenregister 70,00 
€ + 7 % MwSt. = 74,90 € beträgt. Der Beitrag ist zu Beginn des Kalenderjahres fällig.  
Die Kündigung der Mitgliedschaft ist jeweils zum Ende des Kalenderjahres möglich, 
wobei eine Kündigungsfrist von zwei Monaten einzuhalten ist. 
Ich versichere, jede Änderung meiner Anschrift und/oder meiner E-Mail-Adresse der 
Geschäftsstelle mitzuteilen. 

Mitglied der BAFM:  ja    nein         Mitglied des BM:  ja     nein  
Für Mitglieder der BAFM und des BM gilt jeweils eine 10,00 € Reduzierung des Listungsbeitrags: 60,00 
€ + 7 % MwSt. = 64,20 €  

Bitte Mitgliedsnummer angeben: ………………………………………………………………….…  

Vorname und Name: …………………………………………………………………………………………….… 

Grundberuf und Qualifikationen: ……………………………………………………………….………………… 

Straße und Hausnummer: ……………………………………………………………………….……………….. 

PLZ und Ort : …………………………………….………………………………………………………………… 

Telefon: ……………………………………………… Handy:  …………………………………………….…… 

E-Mail: ……………………………………………………………………………………………………………… 

Homepage: ………………………………………………………………………………………………………… 

Ich kenne folgende kulturelle Hintergründe/ beherrsche die folgenden Sprachen (bitte angeben ob 

fließend, moderat oder Grundkenntnisse): 

…………………………………………………………………………………………………. 

……………………………………………………………………………………………………………………….. 

Bitte schicken Sie ein digitales Foto als .jpg an info@mikk-ev.org. 

Ich verfüge über Erfahrungen in bilingualen und internationalen Verhandlungen/Mediationen: 
 ja, in ………. Fällen   nein, noch nicht

Ich verfüge über Erfahrungen in Online-Mediation:  ja  nein 
Ich interessiere mich für Online-Mediation:    ja  nein 
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Vereinbarung 

Ich bin damit einverstanden, dass meine Daten an potentielle Klienten weitergegeben werden. 

Ich bin einverstanden, dass meine professionellen Kontaktdetails auf der Website von MiKK unter dem 
Menüpunkt Fachleute finden veröffentlicht werden. 

Ich verpflichte mich bei bi-nationalen Familienmediationen analog der Breslauer Erklärung vom 
8.10.2007 (siehe Anhang) zu arbeiten. 

Ich werde MiKK unaufgefordert am Ende einer von MiKK vermittelten Mediation nicht vertrauliche 
Informationen und das Ergebnis der Mediation (Vereinbarung / Teilvereinbarung / keine Vereinbarung) 
übermitteln und für die Statistik oder für Evaluierungszwecke zur Verfügung stellen. 

Ich stimme zu, dass MiKK 10 % der durch MiKK vermittelten Mediationseinnahmen für die Anbahnung 
und die Vorbereitungsarbeit als Spende erhält. 

Bitte kreuzen Sie die für Sie zutreffenden Kästchen. 

 Ich möchte, dass MiKK den jährlichen Beitrag von meinem Konto einzieht und sende Ihnen das 
ausgefüllte Formular für das Lastschriftverfahren aus. Diese Einwilligung kann jederzeit widerrufen 
werden. 

 Ich werde den Jahresbeitrag zur Veröffentlichung meiner professionellen Daten auf das unten 
stehende Konto überweisen. 

Bankverbindung: Geldinstitut: DKB  
Kontoinhaber: MiKK e.V. 
IBAN: DE39 1203 0000 1005 3393 44 
BIC: BYLADEM1001 

Ort und Datum ………………………………...…….  Unterschrift ……………………………………………… 
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Breslauer Erklärung zur bi-nationalen Kindschaftsmediation 

Im Mai 2007 haben sich zum ersten Mal deutsche und polnische Mediatorinnen und Mediatoren in 
Berlin getroffen und nun ein zweites Mediationsseminar im Oktober 2007 in Breslau durchgeführt. Wir 
beabsichtigen diesen fruchtbaren Austausch und die Zusammenarbeit fortzusetzen. 
Die Themen dieser beiden Seminare waren neben dem Austausch und dem Kennenlernen, die 
Erarbeitung von Grundsätzen der Lösung von bi-nationalen Kindschaftskonflikten mit Hilfe der 
Mediation. Dabei wurde besonders darauf geachtet, die Mediationsverfahren in den Rahmen 
internationaler Übereinkünfte und Abkommen wie des HKÜ und der Brüssel IIa-Verordnung 
einzupassen. Basierend auf unseren Diskussionen und der bereits von deutscher Seite auch in den 
deutsch-französischen und den deutsch-amerikanischen Mediationsprojekten gewonnenen Erfahrungen 
für die Durchführung solcher binationalen Mediationen geben wir, die Teilnehmer des heutigen 
Seminars, die folgende Empfehlung ab: 

1. Die Mediation soll als sogenannte binationale Co-Mediation durchgeführt werden.
2. Die Mediatoren sollen die gleiche nationale Herkunft wie die beiden Mediationsparteien haben. Bei
einem deutsch-polnischen Entführungsfall soll also ein Mediator aus Polen und ein Mediator aus
Deutschland kommen. Auf diese Weise reflektieren die beiden Mediatoren den kulturellen Hintergrund,
den die Eltern in sehr unterschiedlicher Weise haben.
3. Bei den Mediatoren soll es sich um eine Frau und einen Mann handeln. So finden sich die
Geschlechter von Vater und Mutter auch bei beiden Mediatoren wieder.
4. Ein Mediator soll aus der psychologischen/ pädagogischen Berufsgruppe, der andere Mediator aus
der juristischen Berufsgruppe kommen. Die Verfahren bedürfen auf Grund ihrer hohen Konfliktdynamik
besonderer psychologisch-kommunikativer Fähigkeiten eines Mediators. Der andere Mediator soll über
die rechtlichen Besonderheiten von internationalen Kindesentführungsverfahren und anderen
internationalen Kindschaftsverfahren (z.B. Sorge- und Umgangsrechtsverfahren) fortgebildet sein.
5. In Entführungsverfahren sollen beide Mediatoren bereit sein, nach Auftragserteilung möglichst
innerhalb von ein bis zwei Wochen für die Durchführung einer Mediation zur Verfügung zu stehen.
Die beschriebene Vorgehensweise kann mit erhöhtem Aufwand und höheren Kosten verbunden sein.
Dies ist aus folgenden Gründen gerechtfertigt: In den Mediationsverfahren können neben der
Rückführung auch Fragen der elterlichen Sorge, des Umgangs und anderweitige Themen z. B. finanzieller
Art nachhaltiger geregelt werden.

Die bi-nationalen Mediationsverfahren stellen eine sinnvolle Ergänzung zu den bestehenden 
internationalen Rechtsinstrumenten dar. Damit können internationale Kindschaftskonflikte effektiv und 
an den Bedürfnissen und Interessen der betroffenen Kinder und Eltern orientiert geregelt werden. 

Breslau, den 8.10.2007 
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